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SAVE THE DATE:   
Der nächste Equal Pay Day ist am 20.03.2015 
 
 
Sehr geehrte Damen  und Herren, 

 

der Equal Pay Day ist international längst ein bestehender Begriff geworden. 

Schließlich symbolisiert er den Tag, der den Verdienstunterschied von Frauen 

und Männern aufzeigt, der laut Statistischem Bundesamt bei 22 Prozent liegt.   

 

Ein heißes Thema, an dem wir alle dran bleiben müssen. Deshalb rufen schon 

heute die Business and Professional Women (BPW) Germany, Initiatorinnen des 

Aktionstags für gleiche Bezahlung von Frauen und Männern in Deutschland, den 

nächsten Equal  Pay Day am Freitag, 20. März 2015, auf. Der Termin steht für 79 

Tage, die Frauen im Jahr mehr als Männer arbeiten müssen, um rein rechnerisch 

auf das durchschnittliche Gehalt ihrer männlichen Kollegen zu kommen. Der 

Themenschwerpunkt für 2015 wird noch bekanntgegeben. 

 

„Der Equal Pay Day ist ein wichtiger Tag für die Gesellschaft und insbesondere für 

die Frauen“, sagt Henrike von Platen, Präsidentin BPW Germany, „um auf die 

bestehende Ungerechtigkeit und auf das gleiche Recht der Frauen aufmerksam zu 

machen.“  Ein einzelner Tag im Jahr reiche natürlich nicht aus, um wirklich etwas zu 

bewegen, so Frau von Platen. „Wir werden die Lohnschere weiterhin so nicht 

hinnehmen und das ganze Jahr hindurch Politiker, Unternehmer, Frauen und 

Männer gemeinsam zu einem Problemlösungsansatz anregen!“ 

 

Das sollte vor allem durch eine breitgefächerte, mediale Aufklärungsarbeit rund um 

das Thema Lohnungerechtigkeit gelingen. Denn nach dem Equal Pay Day ist so 

lange vor dem nächsten Equal Pay Day, bis gleicher Lohn für gleiche und 

gleichwertige Arbeit erreicht ist.  

 

Mehr zum Thema auf www.equalpayday.de 
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Zum Equal Pay Day 

2008 wurde der Equal Pay Day auf Initiative des BPW Germany erstmals in 

Deutschland durchgeführt. Entstanden ist der „Tag für gleiche Bezahlung“ in den 

USA. Initiatorinnen waren die amerikanischen Business and Professional Women 

(BPW/USA), die 1988 die „Red Purse Campaign“ ins Leben riefen, um auf die 

bestehende Lohnkluft hinzuweisen. Diesen Gedanken griff der BPW Germany 

2007 auf und startete die Initiative Rote Tasche, aus der heraus die Idee für die 

bundesweite Einführung des Equal Pay Day entstanden ist. Die roten Taschen, 

Sinnbild für die roten Zahlen in den Geldbörsen der Frauen, sind seither zum 

Symbol des Equal Pay Day geworden. 

2011 eröffnete der BPW Germany die Bundesgeschäftsstelle Entgeltgleichheit und 

das Forum Equal Pay Day, gefördert durch das Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend. Die Bundesgeschäftsstelle Entgeltgleichheit stellt 

Leitfäden für Veranstaltungen, Werbemittel und Informationsmaterial zum 

Schwerpunktthema des Aktionstags bereit, das in den nächsten Wochen festgelegt 

wird. Das Forum Equal Pay Day ergänzt den Aktionstag durch 

Informationsveranstaltungen, um Multiplikatorinnen und Multiplikatoren auf das 

aktuelle Schwerpunktthema vorzubereiten.  

Frauen hatten im Jahr 2013 einen durchschnittlichen Stundenverdienst von 15,56 

Euro, während die Männer auf durchschnittlich 19,84 Euro kamen. 15,56 geteilt 

durch 19,84 ergibt 0,784. Oder andersherum ausgedrückt: der Lohnabstand 

beträgt spitz gerechnet 21,6 Prozentpunkte. Das entspricht 79 Tagen und daher 

findet der nächste Equal Pay Day am 20.3.2015 statt. 

Mehr dazu auf www.equalpayday.de.  

 

 

Zum BPW Germany e. V. 

Mit 43 Clubs und rund 1.800 Mitgliedern sind die Business and Professional 

Women (BPW) Germany eines der größten und ältesten Berufsnetzwerke für 

angestellte und selbständige Frauen in Deutschland. Der in den 30er Jahren 

entstandene und nach der Auflösung unter den Nationalsozialisten 1951 neu 

gegründete gemeinnützige Verband unterstützt berufstätige Frauen auf vielfältige 

Weise: Neben persönlichem Austausch, Vorträgen, Tagungen und Mentoring 

leistet das Netzwerk politisch-gesellschaftliche Lobbyarbeit auf nationaler und 

internationaler Ebene und engagiert sich für humanitäre Zwecke. Der BPW 

Germany kooperiert mit Wirtschaft, Medien, Politik und unterstützt seine Partner in 

Fragen der Unternehmensverantwortung und Chancengleichheit im Beruf. 2008 

zeichnete das Netzwerk für die Einführung des Equal Pay Day, des internationalen 

Aktionstages für Entgeltgleichheit zwischen Frauen und Männern, in Deutschland 

verantwortlich und erhielt dafür 2009 die Auszeichnung „Ort im Land der Ideen“. 

Der BPW Germany ist Teil des BPW International, der in rund 100 Ländern, 

darunter 31 europäischen Ländern, vertreten ist und Beraterstatus bei den 

Vereinten Nationen und beim Europarat genießt. Mehr dazu unter www.bpw-

germany.de. Mehr zu den BPW-Landesverbänden in Europa unter www.bpw-

europe.org. Mehr zum BPW International unter www.bpw-international.org. 
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